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m Hhſo gur war mumet a hre
groůſti harara voll ſchaekn voll lotu, a ſcrderwer
roß ſtuffl. und ſhohra da harth ſorthr aſchoracA



—J artin Kdaane Jeinds
S

ächwartz-Malder Bauren
usfuhrliche Drzehlung

Deß ſo wohl Bahriſchals Frantzoſiſchen Ein und Außgang ihres
zwey Jahr hero wider Jhro Kayſerl. Majeſt. und das Reich

unverantwortlich gefuhrten Kriegs Anno 1704.

æ Er grouſamb BaherFurſt dear alls hett wolla freaſfa
KRliaugſcht zwiſche Stuel und Thron am Boda nider gſeaſſa
JJ nit wenn d' Sach nit grot wird alles driber lachaeoSein Heuble von der Chur wolt er zur Croana macha

Er wand all Mittel ouff ſolts gealta Halß und Bain
Mag koſchta was es k oſcht wolt einmahl Kinig ſeyn
Drouff hett er außgeruſcht was nuer das Gewehr kunt traga
So gar das Schirga Gſind ſolt helffa d' Feind derſchlaga

Daß Frantzoſiſch Volck viel touſit zi Hilff hett gnumna/Sein Meiſchterloſigkeit wor endlt ſo weit kumma

Verwieſcht verbrend
Vermord verwurgt
Mit Gwalt und Liſchtikeit nohm er vil Stadt und Land
Dem Reich gantz treüloß ab wie leyder iſcht bekand/

und g'roubt waß ihm kom unter d' Hend
waß ihn nit fur ſein Herra gnend

A Kayſer ſelbſcht wolt er von Cron und Zepter treiba
Solt i der Wienn Stadt aar nit ſicher vor ihm bleiba
Jal! han's mein leabtag ghort die Narra ſeynd ou Leit/

JSie hant wohl vil im Kopff ſeynd gleiwohl nit gar gſcheid
Schou Bayer und Frantzoß was unſer Kayſer kan
OOtt ſchutzt ihn allezeit weil Er a grechter Man
Drey Furſta ſchickt Er
Savoya Marleburg
Die gar in kurtzer Zeit
Deß Reichs unds' Kauy
Am Schella-Berg hent

ouß beriemt von groſſa Thata
und Ludewig von Baada
in etlii weani Wocha/

ſers Schimpff mit tapfferer Fouſt hent g'rocha
ſi euchs erſte mahl geſtutztWVltll touſtt z' Roß und z' Fues fein ſouber zamaputzt

KGleichwohl hent ihrs nit g'acht weil euch Succurs iſcht kumma
Von Mannſchafft und von Gelt het friſch Guraſchi gnumma
Und g'meint es iſch ſchon gwis (ihr ſeyt halt gar zu gſcheid)

Gs ſey ſhon alles todt ihr hent ſchon alle BeuthS victori ſteckt im Sack es zittertt d' gantze Welt/
Jhr het da KriegsGot t ſelbſcht der euch hietzſch fiert zu Feld
Aneuer General a grülliar FederHanß
Der ſteigt ſſtoltz darher als wie a ſchwangre Ganß
Murdi! Muhle! Dibal! pralt er ſich uberall uuß
Der Taler iſqh hietz do
Die wend im Augenblick

Dit Teuffel ouß der Ho ga p na
Die hent groß Gtiffel a
An jede Kappa ht a ga

mits' Kinigs aantza Houß/
als hacka in die Pfanna
ll leibhaffti

n wie Drigeli ouff der Poſtht
ntzi Kuhe Hout koſcht

Mit



Mit Seida Silber Golt ſint fle all oußgſtaffirt
Hent Schießund SeitaGewthr wie d' Spiegel oußpalirt
Sie hent Barockg auff als wie die Biſchill Hey
Bald henckt a Sefkle dran bald henckt a Zopfle frey
Die werffets hin und her mit Pfeiffa Lacha Ginga
Es iſcht nur alle Weil a Zapla Dantza Springa
Ker umb a Hand ſo iſch nixs als a Schweara Schelta
Do mueß es GOtt und Menſch mit Laſter-Worth entgelta
Was wolt a Ritter ſeyn St. Gorg mit dem Dracha?
Abreambter Pernfex, kan nix dergleicha macha
Sie reitet trutzig her ma forchts ſchon in der Weit
Ste ſpeibet Dunder-Keyl und freſſet nix als Leith
Drum iſch kein Aweiffel nit ſie wearet alls verſchlicka;

Du praleriſch TeuffelsGeſind gelt hietſch mueſcht ſouer zahla
Friß gſeaga dirs der Hund friß daß du mochſt verſticka

All dein Koinitzigs Gſchrey dein Trutza und dein Prala
Schou wie das aildini Volek beym Stumpff wurd nidergmacht
Z' Hochſtatt der Taler ſelbſcht gar gfanglich eingebracht

cht ſ roß die Flucht in ſolcher Eyl
Do wor die Fur ogDaß keiner umb het gſchout ouff fufftzig ſechtzig Meil
Ja gar biß Stroßburg hin hents koum an Othem aſchopfft
Denn was nit louffa kunt wurd alles gmord und kvpfft/
Und was das ſchimpfligſcht iſcht in keiner Zeit erhort/
Daß viertzehe touſit Mann ſich nit a moht hent gwort
Ouß Schrocka und ouß Furcht hent ſie ſich g'fanga geaba

*atdoraleat und beata umb ihr Leaba

2Ein armer Duiffl wird z'letzicht nvch u νν:Ma mues nur wachtſamb ſeyn mutß ſchaffa feachta beata
th hitffts andre oufß a Neata

Wenn ſchon das ein nit groWir hents halt noch verwahrt und wider zama kloubt
Was die verbainte Gaſcht in unſera Landra g'roubt
Von Gwehr Barocka Huet Biſchtola Deaga gnue
Von Stiffla Fahna Roß und noch praff Gelt darzue
Hent wir im SchwartzWald kriegt und d' Scheima zama oritt

Daß Weeg und Steeg biß an den Rhein dick angefullt
Von todta Leuth und Vieh daß nur a Grouſan iſcht
So wie ſies uns halt gmeint hent wiri ſie ſelbſt derwiſch/
Hitetzſcht wenn der Kayſer noch Landau nimt ouch a wet

Ligt Bauyer und Frantzoß allboad beyſam in D....
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